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Naturpark Nordeifel e.V.



Deutsch-Belgischer Naturpark Hohes Venn-Eifel

Der Naturpark Nordeifel e.V. wird getragen von der StädteRegion Aachen, den Kreisen Düren und Euskirchen und den Städten und Gemeinden Aachen,  

Bad Münstereifel, Blankenheim, Dahlem, Düren, Heimbach, Hellenthal, Hürtgenwald, Kall, Kreuzau, Langerwehe, Mechernich, Monschau, Nettersheim,  

Nideggen, Roetgen, Schleiden, Simmerath, Stolberg und Zülpich in Nordrhein-Westfalen sowie vom Eifelkreis Bitburg-Prüm und vom Landkreis  

Vulkaneifel und den Verbandsgemeinden Gerolstein, Obere Kyll  und  Prüm in  Rheinland-Pfalz.
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Liebe Mitglieder, Freunde und Förderer,

unser Naturpark Nordeifel kann in diesem Jahr bereits auf 
ein halbes Jahrhundert erfolgreicher Arbeit zum Erhalt  
unserer schönen Heimat zurückblicken. Seit seiner Gründung 
im Mai 1960 in Aachen haben sich viele engagierte Aktive für die  
Ziele des Vereins eingesetzt und die Entwicklung der  
ländlichen Region Eifel nachhaltig mitgestaltet. 
So ist die in den Anfangsjahren angelegte Wan- 
derinfrastruktur bis heute noch eine tragende Säule  
dafür, dass Menschen aus nah und fern die Eifel und 
ihre touristischen Möglichkeiten zur Erholung nutzen  
 !""#"$% &'()% *+,% -#( #"./#0#.1201+33% *#,% 4+5'1.+1 ,% ,6()#15% ,#65% 78#1%
25 Jahren viele hundert Kilometer der für die Eifel typischen Flurhecken.  
Anfang der 1990er Jahre war der Naturpark zusammen mit seinen belgischen  
Partnern Vorreiter in der Entwicklung und Umsetzung europäischer Förderprojekte. 
Aber auch unsere aktuellen Projekte wie z.B. die „Eifel-Blicke“ und die Initiative  
„Eifel barrierefrei – Natur für Alle“ sind deutschlandweit einzigartig, anerkannt und  
ausgezeichnet. Sie bringen Naturerhalt und Naturerleben in einen für Mensch  
und Heimat nutzbringenden Einklang. 
Wir vereinigen damit ganz im Sinne der Gründer unseres Vereins Tradition mit  
Innovation. 

Mit dem vorliegenden Jahresbericht 2009 möchten wir Sie über die erfolgreichen 
Aktivitäten im abgelaufenen Jahr informieren. Dabei gilt, was auch im zurücklie-
genden halben Jahrhundert Grundlage war: Ohne den unermüdlichen Einsatz  
einer Vielzahl von Menschen, die sich der Eifel verbunden fühlen, wären diese nicht  
möglich gewesen. 
Ich möchte mich deswegen bei Allen, die haupt- oder ehrenamtlich, als Förderer, 
Partner oder Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter den Naturpark in seinem Wirken  
unterstützt haben, herzlich bedanken. 
Ich bin sicher, dass wir auch in Zukunft gemeinsam einen wichtigen Beitrag zur  
Fortentwicklung der Eifel leisten werden.

   Ihr

   

   Günter Schumacher
      (Vorsitzender)

Ihr

Günter Schumacher
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Erfolgreiche Projektarbeit 

Projektstart „ Natur für Alle in Natura 2000-Gebieten der Eifel“
Im Projektwettbewerb „Erlebnis.NRW - Die besten  
Ideen für Tourismus und Naturerlebnisse in NRW“ 
hat der Naturpark Nordeifel den Wettbewerbs- 
beitrag „Natur für Alle in Natura 2000-Gebieten der  
Eifel“ initiiert und zusammen mit regionalen  
Partnern eingereicht. Ziel des Projektes sind  
vielfältige Naturerlebnisse für Alle auch in der  
freien Landschaft und weitere Angebote für die  
touristische Zielgruppe der Menschen mit Behin- 
derungen und älteren Menschen. Das Projekt wurde  

von einer Jury als eines der besten Wettbewerbsbeiträge zur Förderung ausgewählt.  
Bis Ende 2010 können in 8 Natura 2000-Gebieten in der nordrhein-westfälischen Eifel 
Maßnahmen in einem Umfang von 1,275 Mio. Euro umgesetzt werden. Die EU und das 
Land NRW fördern davon aus dem Ziel 2-Programm 80% der Kosten, rund 1 Mio. Euro.  
Nach einer intensiven Bestandsaufnahme, begleitet durch ein externes Beratungs- 
büro für Barrierefreiheit, werden Infrastrukturmaßnahmen in den Gebieten durch-
0#97)15$% :8#1% *6#,#%;+<"+)3#"% ='1% + 56>#"% ?#,'()#1@#" '"0% '"*% A6"9213+562"% B"-
det in jedem Schutzgebiet eine deutliche Verbesserung der naturschutzfachlichen 
Situation statt. Mit dem neuen Angebot werden über einen innovativen Projektan-
satz neue touristische Zielgruppen in der Eifel etabliert, die Besucherlenkungs- 

Situation in den Gebieten  
optimiert und das  
Verständnis der Be-
völkerung gegenüber 
dem Naturschutzge-
danken in Natura 2000- 
Gebieten verbessert.
Ökologie, Naturerlebnis 
und Barrierefreiheit wer-
den innerhalb dieses 
Netzwerks modellhaft für 
NRW zusammengeführt.

Projektauftakt der 
großen Förder-
maßnahme mit 

NRW-Umweltminister 
Eckhard Uhlenberg in 
Hürtgenwald-Zerkall.

www.eifel-barrierefrei.de

Gefördert durch:



Naturpark Nordeifel e.V.     JAHRESBERICHT 2009

3

Eifeler Nationalpark-Gastgeber werden barrierefrei

;65% #6"#1% 0#3#6",+3#"% C"656+56>#% =#156B=6#15#"% *#1% 4+5'1.+1 % 421*#69#@% '"*% *+,% 
Nationalparkforstamt Eifel barrierefreie Nationalpark-Gastgeber. Restaurants und 
Übernachtungsbetriebe wurden für die Belange von Menschen mit Behinderungen  
sensibilisiert. Angebote für Gäste mit und ohne Behinderungen wurden entwickelt und  
schließlich auch beworben. Unterstützt wurden sie dabei von der Eifel  
D2'16,3',%E38-$%F6#%G#156B=6#1'"0%H'1*#%8#0@#65#5% *'1()%*6#%4+562"+@#%I221*6"+56-
onsstelle Tourismus für Alle (NatKo e.V.) aus Düsseldorf. Dessen Vorsitzender Johann 
Kreiter unterstrich die Bedeutung barrierefreier Angebote: „Die Eifel spielt im Bereich 
des barrierefreien Naturerlebens bereits in der ersten Liga. Gäste benötigen aber eine  
geschlossene Servicekette, sie wollen auch barrierefrei Essen gehen, mobil sein und 
übernachten. Mit der geplanten umfassenden Berücksichtigung der Barrierefreiheit  
gehört die Eifel, wenn sie so weiter arbeitet, bald zu den barrierefreien Vorbildregio-
nen.“

F6#% J'+@6B=6#1'"0% 8+116#1#91#6#1% E+,50#8#1% ,+)% #6"#% ?#0'5+()5'"0% *'1()% *6#% 
NatKo, die Erfassung der vorhandenen Angebote und eine Erstellung von Handlungs-
empfehlungen zur Optimierung der Barrierefreiheit vor. Dabei sollten die Belange von  
Menschen mit unterschied- 
lichen Behinderung berück-
sichtigt werden. Darüber  
hinaus wurden die Mitarbei-
ter der Betriebe über eine 
Fortbildung für die Belange 
von Menschen mit Behinde-
rung sensibilisiert. 
Die barrierefreien Angebo-
te sollen in die Gastgeber-
verzeichnisse und Medien 
für 2010 integriert werden.  
Finanziell gefördert wird das 
Projekt durch den Naturpark 
mit Mitteln der Europäischen 
Union und des Landes Nord-
rhein-Westfalen.

 

Das WDR-Fernsehen 

berichtete über die 

Fortbildung der  

Gastgeber zum  

barrierefreien 

Service.

www.nationalpark-gastgeber.de

Gefördert durch:
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NRW-Umweltminister 

Eckhard Uhlenberg 

(2. v.r.) und 

Naturpark-

Vorsitzender Günter 

Schumacher (1.v.r.) 

bei der Vorstellung 

des Autobahn-

Schildes.

Lücke in der Nationalpark-Beschilderung geschlossen

Zwei Hinweistafeln werben seit 2009 an der Autobahn A 4 vor der Anschlussstelle  
Düren für den Nationalpark Eifel. Die braun-weißen, drei mal zwei Meter großen  
Schilder gehören zu den sogenannten Unterrichtungstafeln, die auf die touristischen 
Besonderheiten entlang der deutschen Autobahnen hinweisen. 
Bei der Übergabe hoben NRW-Umweltminister  Eckhard Uhlenberg und Landrat Wolfgang 
Spelthahn (Kreis Düren) neben der Verkehrslenkung vor allem den Image- und Werbe-
wert der beiden neuen Schilder hervor: Bei täglich durchschnittlich 70.000 Fahrzeugen 
auf der A 4 in  diesem Bereich werden viele Menschen zum ersten Mal und viele Menschen 
regelmäßig auf den einzigen Nationalpark in NRW aufmerksam. Bereits in den letzten 
Jahren hat der Naturpark Nordeifel in Abstimmung mit der Nationalparkverwaltung und 

den Kommunen das 
Verkehrsbeschilde-
rungskonzept zum 
Nationalpark Eifel 
entwickelt und mit 
B"+"=6#@@#1% K!1*#-
rung des Landes 
NRW umgesetzt. 
Mit den neuen Schil-
dern wird die letzte 
Lücke der Beschil-
derung im Norden 
an der Autobahn 
A 4 geschlossen. 
Über die Anschluss- 
stelle Düren werden 
Gäste dann zu den 

Nationalpark-Toren in Heimbach und Nideggen geleitet, wo sie alle Informationen zum 
Nationalpark-Erlebnis erhalten. 
E1+B,()% #"5H6( #@5% H'1*#% *+,% ;256>% >2"% L+@9% I1+3.M% *#3% 8# +""5#"% I+16 +5'16,5% 
und Eifelkrimi-Autor.

Gefördert durch:



Modellregion „ Eifel“ im europäischen LEADER-Programm

Seit dem Jahr 2008 ist die Eifel eine von 11 Modellregionen in NRW im  
EU-Förderprogramm  „LEADER“. Die LEADER-Region Eifel umfasst 15 Kommunen in  
der  StädteRegion Aachen und den Kreisen Düren und Euskirchen. Neben der  
eigentlichen LEADER-Förderung für „innovative Projekte“ stehen den LEADER- 
Kommunen exklusive oder hinsichtlich des Satzes deutlich erhöhte Fördermöglichkei-
ten für Dorferneuerung und touristische Infrastruktur zur Verfügung. 

Die Lokale Aktionsgruppe (LAG) Eifel wählt die Projekte für die Umsetzung aus.  
Die Mitarbeit in der LAG ist für alle interessierten Bürger und Institutionen aus der  
Region offen. Eine beim Naturpark Nordeifel e.V. eingerichtete Geschäftsstelle  
unterstützt mit dem Regionalmanager Alexander Sobotta die LEADER-Region bei  
der Projektentwicklung und bei der Erschließung von Fördermitteln für gemeinschaft-
liche Projekte.

Das Jahr 2009 war ein sehr erfolgreiches Jahr für die LEADER-Region. Für zahlrei-
che Projekte wurde erfolgreich eine Förderung beantragt. Eine Reihe weiterer Projekte 
wurde für die Antragsstellung vorbereitet.

LEADER-Projekte im Jahr 2009:

Restaurierung eines 
historischen Dieseltriebwagens
Ein Dieseltriebwagen vom Typ 
„Taunus“ der Firma Talbot/
Bombardier, Bj. 1952, wurde 
durch den Einbau einer Sicher-
heitseinrichtung für den Einsatz 
auf dem Eifeler Schienennetz 
durch die Rurtalbahn hergestellt.  
Zudem wurde ein Fahrradanhän-
ger für das Fahrzeug angeschafft.

Naturpark Nordeifel e.V.     JAHRESBERICHT 2009

5

www.leader-eifel.de

Die Teilnehmer 

der „zweiten 

Jungfernfahrt“ 

des historischen 

Triebwagens T1 vor 

dem Fahrzeug.

Projektträger:



„ Archäologische Landschaft Nordeifel  “
Aufbereitung von 24 repräsentativen, epochenübergreifenden Bodendenkmälern in der  
LEADER-Region für die touristische und fachliche Darstellung. 
Maßnahmen: Verbesserung der Zugänglichkeit, Besucherlenkung, Informationstafeln 
sowie Print- und Internetpräsentation.

„ Planen, Bauen und Gestalten in der Eifel “
Vorbereitung und Vermittlung von fachlichen Informationen zum dorf- und landschafts- 
typischen Bauen für Bauämter, Planer und Bauherren.
Maßnahmen: Wissenschaftliche Erfassung und Katalogisierung von eifeltypischen 
Siedlungs- und Baumustern; Vermittlung über Handbücher, Online-Baukulturkarte,  
Schulungs- und Veranstaltungskampagne.

Gebietsübergreifendes Projekt „Entwicklung von regionalen 
Wertschöpfungspartnerschaften“
&"86#5#1N'+@6B=6#1'"0M% O#181+'()#1 +3.+0"#% '"*% P"5H6( @'"0% >2"%J'+@65Q5,.12*' -
ten zur Stärkung regionaler Wertschöpfungskreisläufe. Gebietsübergreifende Projekte  
mit den LEADER-Regionen Bitburg-Prüm und Vulkaneifel.

Transnationale/gebietsübergreifende Kooperation 
„ Straße der Römer “
Dachmarketingnetzwerk für das römische Erbe in der Region Saar/Mosel/Eifel  
gemeinsam mit 10 weiteren LEADER-Regionen in Luxemburg, dem Saarland und 
Rheinland-Pfalz.
Maßnahmen: Gemeinsame touristische Vermarktungsmedien (Print, Internet), Events, 
Produktentwicklung z.B. mit Gastgebern.
Stand: Kooperationsvertrag wurde durch die LAG-Vorsitzenden am 24.09.2009 in Trier 
unterzeichnet. Ein erstes Marketing-Projekt wird 2010 umgesetzt. 
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Projektträger:

Projektträger:
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„Kompetenznetzwerk Streuobstwiesen“

O#1"#5='"0% '"*% J'+@6B=6#1'"0% >2"% & -
teuren und Initiativen mit dem Ziel 
der Erhaltung der noch vorhande-
nen Streuobstbestände und Erschlie-
ßung von Streuobstprodukten als  
wirtschaftliches Potenzial.

Maßnahmen: Gewinnung und Ausbil-
dung von „Baumwarten“ für die Streu- 
28,5./#0#M% R()'@'"0, +3.+0"#"M% &'9-
bau eines Netzwerks der Streuobstinitia-
tiven zur gemeinsamen Öffentlichkeitsar-
beit und Vermarktung.

Dorferneuerungsmaßnahmen der LEADER-Kommunen

Die Kommunen in der LEADER-Region setzen diverse Dorferneuerungsmaßnah-
men um. Hierzu gehören z.B. die Anlage und Sanierung von Dorfplätzen und Wegen,  
Dorfgemeinschaftseinrichtun-
gen, Grün- und Freiraumge-
staltung, Sanierung ortsbildprä-
gender Gebäude. Durch ihre 
Zugehörigkeit zur LEADER-
Region erhalten die Kommunen 
20% mehr Förderung in diesem 
Bereich.
Projektsumme für die Kommu-
nen der LEADER-Region Eifel 
(bislang bewilligt): ca. 4,2 Mio. 
Euro; davon ca. 1,9 Mio. Euro 
Förderung (davon rund 750.000 
Euro Exklusivförderung als  
LEADER-Region)

Die Projektpartner 
./+"=5#"%='3%
Auftakt eine Quitte.

Projektträger:

www.streuobstwiesen.net

Alter Dorfkern 
von Nettersheim.
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NRW-Umweltminister Uhlenberg übergibt Hubsteiger 
für die Hausheckenpflege 

G'1% +18#65,6"5#",6>#"% S/#-
ge der deutschlandweit ein-
maligen, bis 6 Meter hohen   
Hausschutzhecken hat das 
Land NRW die Anschaf-
fung eines Hubsteigers 
gefördert. Auf Antrag des  
Naturparks Nordeifel und der  
I2B"+"=6#1'"0% *'1()% *6#%
Stadt Monschau konnte ein 
passender Hubsteiger (klein, 
/#T68#@M% @#6()5% 8#*6#"8+1U% 
angeschafft werden. 
Dieser Hubsteiger wird nun 
*#"% =+)@1#6()#"%-#( #"./#-
gern in Monschau-Höfen für 
die aufwändigen Schnittmaß-
nahmen ausgeliehen. Das 
Verleihmanagement wird vom 
neu gegründeten Förderver-
ein Golddorf Höfen übernom-
men. NRW-Umweltminister 
Eckhard Uhlenberg bei der 
Übergabe des Hubsteigers 
in Höfen: „Die Förderung des  
Hubsteigers zur Haus- 
)#( #"./#0#% 51Q05% ='1% *+'-
erhaften Erhaltung der für 
das Ortsbild typischen, öko-
logisch bedeutenden und 

landschaftlich prägenden Hausschutzhecken bei. Gleichzeitig ist der Hubsteiger auch 
eine wichtige Unterstützung der wertvollen ehrenamtlichen Arbeit im Natur- und Land-
schaftsschutz.“

NRW-Umweltminister 

Eckhard Uhlenberg 

(hinten links) testete 

den neuen Hubsteiger 

971%*6#%-#( #"./#0#%

als wichtige `Hilfe 

zur Selbsthilfe´ für 

die vielen bemühten 

Helfer zum Erhalt der 

Höfener Haushecken.

Gefördert durch:



Die „Bioenergieregion Eifel“ ist gestartet 

Mit dem Konzept „Bioenergieregion Eifel“ haben die drei benachbarten LEADER- 
Regionen „Eifel“ in Nordrhein-Westfalen sowie „Bitburg-Prüm“ und „Vulkaneifel“ in 
Rheinland-Pfalz erfolgreich am Bundeswettbewerb Bioenergie-Regionen teilgenom-
men. 
400.000 Euro stellt 
das Bundesministe-
rium für Ernährung, 
Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz 
nun für den Aufbau 
eines Bioenergie-
Netzwerkes in der 
Eifel zur Verfügung. 
Mit der eingerichte-
ten Lenkungsgrup-
pe steht dem seit 
01.09.2009 neu ein-
gestellten Netzwerk-
manager Markus 
Pesch ein kompetentes Fachgremium zur Seite. „Schwerpunkte des Entwicklungskon-
zeptes Bioenergie Eifel sind die Entwicklung von regionalen Wertschöpfungspartner-
,()+95#"%6"%*#"%?#1#6()#"%P"#106#)2@=M%?620+,#9B=6#"=%'"*%?623+,,#)!9#"%,2H6#%*6#%
Vernetzung der lokalen Akteure und Initiativen der Eifel, um damit Synergieeffekte zu 
nutzen“, so Markus Pesch. Die langfristige Vision ist der Umbau der Energieversorgung 
in der Mittelgebirgsregion Eifel auf erneuerbare Energien. Daher sollen die Aktivitäten 
in ein Gesamtkonzept zum Klimaschutz sowie zum Stoff- und Ressourcenmanagement 
in der Eifel eingebettet werden. 
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Gefördert durch:

Nahmen die Auszeich-

nung als „Bioenergie-

Region“ für die Eifel 

von Bundeslandwirt-

schaftsministerin Ilse 

Aigner (Mitte) entge-

gen (v.r.): 

Achim Blindert 

(Kreis Euskirchen), 

Alexander Sobotta 

(LAG Eifel), 

Johannes Pinn (LAG 

Vulkaneifel) und 

Rainer Wirtz (LAG 

Bitburg-Prüm).

www.bioenergie-eifel.de



17.000 neue Buchen für den Eifelwald 

„Mit der Eifel verwachsen“, unter diesem Motto stellt die VR-Bank Nordeifel jetzt ihre 
V'1=#@"%! 2@206,()% 211# 5%'"5#1%?#H#6,W%K71%#6"#%;+33'5AS/+"=+ 562"M%'"5#1,575=5%
vom Naturpark Nordeifel und den Forstämtern, stiftet die Eifeler Haus-Bank 17.000  
eifeltypische Buchen – für jedes Mitglied der Genossenschaftsbank einen Baum.
Auch die Bürgermeister der sechs Kommunen Kall, Hellenthal, Nettersheim, Dahlem, 
?@+" #")#63%'"*%R()@#6*#"%H+1#"%8#0#6,5#15%>2"%*#1%& 562"$%RX382@6,()%./+"=5#"%*6#%
Bürgermeister zusammen mit Bernd Altgen, Vorstandssprecher der VR-Bank Nordei-
fel, jetzt die ersten Bäume. Vorstandssprecher Bernd Altgen: „Wir wollen so auch dem 
Klimawandel konkret und sichtbar entgegentreten. Jeder einzelne Baum ist ein wah-
res Multitalent und bindet viel Kohlendioxid, erzeugt viel Sauerstoff, speichert Wasser, 
schützt den Boden, erfreut die Menschen und bringt den späteren Generationen einen 
guten Ertrag als Holzlieferant.“ 
G'%*#"%0#./+"=5#"%?Q'3#"%H61*%6"%Y#*#1%*#1%,#(),%8#5#6@605#"%I233'"#"%"2()%#6"#%
Infotafel aufgestellt, die über den ökologischen Nutzen informiert. 
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Vertreter der VR-Bank 

Nordeifel und die 

Bürgermeister 

starteten die 

?+'3./+"=+ 562"$



„Eifeler Milchweg“ eröffnet

Am 04.06.2009, dem „Tag der Milch“, hat NRW-Landwirtschaftsminister Eckhard   
Uhlenberg in der Gemeinde Kall den 2. Milch-Wanderweg in Nordrhein-Westfalen  
eröffnet. Auf einer Strecke von 7,5 Kilometern führt der Weg die Besucher durch 
schattige Bachtäler, über luftige Höhen und bietet weite Blicke über typische Kultur-
landschaftselemen-
te der Eifel. Große 
und kleine Wande-
rer können sich über 
die Produktion von 
Milch und die einzig-
artige Landschaft des  
Naturparks informie-
ren. Unter dem Motto 
„Milch macht Ku(h)l-
turlandschaft“ geben 
acht Informationsta-
feln, ein Faltblatt und 
die Internetpräsen-
tation Hinweise zum 
Naturpark, wie Milch 
produziert wird, war-
um sie so gesund ist und wie Milchbauern zum Erhalt der Kulturlandschaft und damit 
zur Artenvielfalt beitragen. Start und Zielpunkt des Milchweges ist das Kloster Steinfeld. 
Der Milchwanderweg wurde durch das Nordrhein-westfälische Landeswirtschafts- 
ministerium und die Landesvereinigung der Milchwirtschaft  Nordrhein-Westfalen e.V.  
6"6566#15% '"*%365% 1'"*% Z[$\\\% P'12% B"+"=6#15$% &"% *#1% O#1H61 @6()'"0% *#,%L'"*H#0#,%
haben der Naturpark Nordeifel und die Gemeinde Kall mitgewirkt. 
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NRW-Umweltminister 

Eckhard Uhlenberg 

enthüllte eine der 

neuen Tafeln 

am Eifeler Milchweg.

Gefördert durch:

www.eifeler-milchweg.de
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Ausbauprogramm in Rheinland-Pfalz

Heckenpflege
Die Arbeiten an den Hecken im Naturpark ist inzwischen auch in Rheinland-Pfalz zum 
Markenzeichen geworden. Diese Flurhecken prägen das Landschaftsbild im rhein-
land-pfälzischen Teilgebiet des Naturparks Nordeifel. Die Planung und Durchführung 
wird nach den Richtlinien des Naturparks Nordeifel ausgeführt. Ein EDV-gestütztes  
-#( #" +5+,5#1%0685%&', '"95%78#1%*#"%+ 5'#@@#"%R5+"*%*#1%S/#0#%'"*%78#1%*6#%6"%*#"%
vergangenen Jahren durchgeführten Arbeiten. Neben der Instandsetzung der Hecken 
konnten in den vergangenen Jahren auch immer wieder kleinere Abschnitte neu ange-
legt werden. 

„Eifel-Blick Katzenkopf“
Fortgeführt wurde die Einrichtung von Eifel-Blicken. So kann man ab dem Winter den 
Eifel-Blick „Katzenkopf“, nahe dem Ortsteil Tafel bei Prüm, auf einem neu ausgebauten 
Wanderweg erreichen. Von hier aus hat man einen 260° Blick auf die Höhenzüge der 
Eifel. 

Neuer Bohlensteg im Eschfenn 
Im abgeschlossenen INTERREG III A-Projekt „Heiden, Moore, Borstgrasrasen“ wur-
*#"% #6"60#% *#1% ;2211#@6 5#% 6"% *#1% R()"#69#@% #"5B()5#5$% F6#% K@Q()#"% H'1*#"% *+='% 6"%

*#"% @#5=5#"% ]+)1#"%  2"56"'6#1@6()% >2"% &"/'0B()5#"% 91#60#-
,5#@@5M% ,2*+,,% #6"#% 299#"#%;221/Q()#% #"5,5+"*#"% 6,5$% &'9% 6)1%
können sich wieder Heidekräuter, Moorbirke, Ohrweide und 
Torfmoose entwickeln. Viele Tierarten suchen diese freien  
Flächen im Wald auf. Sogar der Schwarzstorch hat sich wie-
der zum Brüten eingefunden. Zur Besucherlenkung wurden in  
Zusammenarbeit mit der Forstverwaltung Bohlenstege ange-
legt. Der Bohlensteg erreicht nunmehr eine Länge von etwa 
800 Metern. Dadurch wird verhindert, dass Trittschäden in den 
#3.B"*@6()#"%;221/Q()#"%#"5,5#)#"$%&'9%#6"#3%#5H+%^M[%I6-
lometer langen Rundwanderweg, ausgehend vom Blockhaus 

Schwarzer Mann, kann jetzt der Besucher diese naturerlebnisreichen Stellen im Fenn-
gebiet aufsuchen und die Stille und Ruhe genießen.  Der Moore-Rundweg ist Teil des 
grenzüberschreitenden Moore-Weges, welcher die Hochmoore des Hohen Venns in 
Belgien mit den kleineren Mooren in der Nordeifel und den Moorrelikten der Schneifel 
verbindet. Weitere, für den Besucher einmalige Moore der Schneifel, sind das Brag-
phenn bei Ormont und das NSG Rohrfenn bei Roth. Woll– und Pfeifengräser, viele 
seltene Orchideenarten, Heidel– und Rauschbeere besiedeln diese Standorte. 

 

Auf dem neuen 

Bohlensteg kann 

der Besucher die 

freigelegten 

Flächen im 

Eschfenn durch-

wandern.
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Europäisches Naturschutzprojekt: Ein Flussvertrag für die Our

Die Auftaktveranstaltung zum ge-
meinsamen Interreg IV A-Projekt 
fand am 29.5.2009 in Ouren am 
Dreiländereck statt. Die zuständigen 
Minister aus den 3 teilnehmenden 
Ländern Luxemburg, Belgien und 
Deutschland waren angereist, um 
*+,%S12Y# 5%29B=6#@@%+'9%*#"%V#0%='%
bringen. Vom Naturpark Nordeifel 
wurden die Gäste vom Vorsitzenden 
Günter Schumacher begrüßt, der 
zugleich die geplanten Maßnahmen 
im Projekt erläuterte. Alle Redner 
betonten die besondere Bedeutung dieses grenzüberschreitenden Projektes. Das Ge-
samtvolumen beläuft sich auf  insgesamt 2,6 Mio Euro. 

Auf deutscher Seite wird der Flussvertrag von den Naturparken Nord– und Südeifel  
gemeinsam durchgeführt, was einmalig in der Geschichte beider Naturparke ist. Das 
Projekt ist für einen Zeitraum von 3 Jahren ausgelegt. Am Ende soll der „Flussvertrag 
für die Our“ stehen, eine Absichtserklärung aller Akteure am Fließgewässersystem 
Our, wie z.B. Kommunen, Eigentümer, Forst– und Landwirte. Ein Schwerpunkt des 
Projektes wird die Sensibilisierung 
der Öffentlichkeit für das Thema 
Gewässerschutz sein. Aber auch 
die Bereitschaft von Flussanlie-
gern, Nutzern, Land– und Forstwir-
ten muss geweckt werden, sich an 
diesem Projekt zu beteiligen. Die-
ser Prozess wird durch die Bildung 
eines Flusskommitees, in dem alle 
Interessenten zusammengefasst 
sind, gebildet. 

Der Naturpark -

Vorsitzende 

Günter Schumacher

bei der 

Auftaktveranstaltung.

Ministerpräsident 

Karl-Heinz Lambertz 

(Deutschsprachige 

Gemeinschaft 

Belgiens), 

Umweltministerin 

Margit Conrad 

(Rheinland-Pfalz), 

Vincent Peremans 

(Wallonische Region), 

und Minister 

Jean-Marie Halsdorf 

(Luxemburg) (v.r.n.l.) 

beim Projektauftakt.
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Besonders im rheinland-pfälzischen Bereich sind viele konkrete Maßnahmen  
geplant. Ein Großteil der Mittel wird für die Wiederherstellung der Durchgängigkeit 
am Gewässer eingesetzt. 5 Wehre an Our und Irsen sollen verbessert werden 
hinsichtlich der Durchgängigkeit. Fischtreppen oder Rampen werden gebaut, um 
den Fischen den Auf– und Abstieg im Gewässer zu ermöglichen. Aber auch in den 
Nebenbächen werden Wanderhindernisse beseitigt, Furten oder größere, verbes-
,#15#%L2)1*'1()@Q,,#%0#8+'5$%P"5B()5'"0,3+<"+)3#"%H#1*#"%*215%*'1()0#97)15M%
wo die Nadelbäume bis in den Uferbereich hineinragen und damit das Gewässer 
"+()5#6@60%8##6"/',,#"$%R2)@+8,571=#%H#1*#"%8#,#65605%'"*%*6#%"+571@6()#%E#HQ,-
serentwicklung gefördert. Nicht zuletzt soll ein Konzept erarbeitet werden, die 
Flussaue nachhaltig durch extensive Beweidungsformen offen zu halten. 

Wandertourimus in Rheinland-Pfalz

Planung von Prädikatswanderwegen 
Im laufenden Geschäftsjahr wurden in Kooperation mit den Verbandsgemein-
den Prüm, Obere Kyll und Gerolstein, als Vorschläge zur Einrichtung von Prä-
dikatswanderwegen, eine Wegeschleife in Anlehnung an den Eifelsteig, sowie 2 
Wanderschleifen ausgearbeitet. Die Wegeschleife zum Eifelsteig verläuft von der 
Grenze zu NRW bei Kronenburg über Ormont, die Schneifel, Prüm, Schönecker 
Schweiz, Weißenseiffen und Birresborn bis nach Gerolstein. Die Länge dieser 
Strecke beträgt ca. 68 Kilometer und lenkt die Wanderer durch reizvolle Land-
schaften wie z.B. eindrucksvolle Moore und Wachholderheiden, Magerrasen 
mit seltenen Orchideen, bizarre Felsformationen und Offenland mit imposanten  
Fernblicken. Die beiden erarbeiteten Wanderschleifen liegen im Bereich der 
Schneifel im Großraum Bleialf und könnten nach Fertigstellung des grenzüber-
schreitenden Premiumwanderweges „Eifel-Ardennensteig“ an diesen angebun-
den werden. Die Streckenlänge dieser Rundwege beträgt 12 bis 16 Kilometer.  
Die Erhebung der Daten erfolgte gemäß den Qualitätskriterien des Deutschen 
Wanderverbandes und wurde zur weiteren Bearbeitung an ein beauftragtes  
Ingenieur-Büro übergeben.

Gefördert durch:
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Kurz und gut

Naturpark und LEADER-Region fahren umweltfreundlich
Das Engagement für Natur und Umwelt kann die Naturpark-Geschäftsstelle und das 
LEADER-Regionalmanagement jetzt bei seinen Dienstfahrten fortsetzen: 
Die Mitarbeiter fahren seit 2009 mit 
einem Toyota Prius mit Hybridantrieb. 
Der Hybridantrieb ist die Kombination 
eines herkömmlichen Benzinmotors 
mit einem Elektromotor. Der Toyota 
Prius zeichnet sich damit durch ei-
nen niedrigen Verbrauch und einen 
geringen Schadstoffausstoß aus. Der 
Toyota Prius wird seit Jahren vom 
Verkehrsclub Deutschland (VCD) als 
„umweltfreundlichstes Auto“ ausge-
zeichnet.
              

- Am INTERREG IV A-Förderprojekt „Netzwerk der Naturparke in der Großregion“ 
(Laufzeit bis 2011) beteiligen sich 8 Naturparke aus Deutschland, Belgien, Luxemburg 
und Frankreich. Im vergangenen Jahr wurden auch in Rheinland-Pfalz und in Nord-
rhein-Westfalen erste konkrete Projekte in der grenzüberschreitenden Zusammenar-
beit und Vorbildmaßnahmen umgesetzt.

- Seit 20 Jahren gibt es den „Römerkanal-Wanderweg“, der auf 100 Kilometern ent-
lang der ehemaligen römischen Wasserleitung über verschiedene Bodendenkmäler 
von Nettersheim bis nach Köln führt. Inzwischen ist dringend die Überarbeitung des  
Wanderweges erforderlich, hin zu einem zeitgemäßen und qualitativ guten touristi-
schen Angebot. Gemeinsam mit Partnern aus der Region hat der Naturpark dieses 
„Update“ initiiert und eine erste Förderung durch die Nordrhein-Westfalen-Stiftung  
erreicht. Die Umsetzung  ist bis 2011 geplant.
 
- Fortgesetzt wurde 2009 in Rheinland-Pfalz die Bekämpfung der nicht heimischen  
-#1 '@#,,5+'*#%#"5@+"0%>2"%#6"60#"%K@6#<0#HQ,,#1"$%;65% *#1% B"+"=6#@@#"%_+"*#,9!1-
derung kann der massiven Ausbreitung dieser sog. Neophyten jedoch nur teilweise  
entgegen gewirkt werden. Daher muss diese Maßnahme auch über den Förderzeit-
raum 2010 hinaus weitergeführt werden.

Mit Hybrid-Antrieb 

sind Naturpark

Geschäftsführer 

Jan Lembach (li.) und 

Regionalmanager 

Alexander Sobotta 

(re.) in der Eifel 

unterwegs.
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- 2009 präsentierten die Naturparkverwaltungen aus Rheinland-Pfalz und Nord-
rhein-Westfalen den Naturpark und die Eifeler Naturerlebnisangebote auf insgesamt  
20 Messen, Präsentationen und Aktionstagen. 

- Im Mai 1960 wurde in Aachen der Naturpark Nordeifel als einer der ersten  
Naturparke in Deutschland und in NRW gegründet. Seit 50 Jahren hat der Naturpark 
mit seiner wechselvollen und sehr erfolgreichen Arbeit und mit seinen vielen Akteu-
ren die Entwicklung der ländlichen Region Eifel mitgeprägt. Das 50-jährige Jubiläum 
unseres Naturparks im Jahr 2010 mit einer Festveranstaltung im großen Kursaal in 
Schleiden-Gemünd feiern. 
Die Festveranstaltung wird Teil der Jahrestagung 2010 des Verbandes Deutscher  
4+5'1.+1 #%`OF4UM%*6#%>23%\a$%b%\c$d\$Z\d\%6"%R()@#6*#"%,5+55B"*#5$%G'%*6#,#1%D+0'"0%
werden viele Vertreter aus den 101 deutschen Naturparken im Tagungshotel Schleiden 
erwartet, die auch an der Festveranstaltung teilnehmen werden.

- Auch 2009 unterstützte das Unternehmen Jack Wolfskin GmbH & Co. KGaA die 
Arbeit des Naturparks in der Eifel. Jack Wolfskin ist eines der führenden Outdoor-
Unternehmen in Europa und stellt seit 1981 qualitativ hochwertige Outdoor-Kleidung, 
-schuhe und –ausrüstung her. In ca. 200 Jack Wolfskin-Stores und ca. 2.400 Verkaufs-
stellen in Europa, sowie im Versand über www.jack-wolfskin.com bietet Jack Wolfskin 
alles, was der Outdoor-Fan braucht, um „draußen zu hause“ zu sein. Damit passen 
diese beiden Partner ideal zusammen: Gut ausgerüstet kann es auf „Eifel-Expedition“ 
in Natur und Landschaft gehen.

Jahreshaushalt 2009

www.jack-wolfskin.de
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Naturpark in der Presse - eine kleine Auswahl
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Das Netzwerk der Naturparke in der Großregion ist ein 
Instrument der Zusammenarbeit zwischen acht Naturpar-
ken in Deutschland, Belgien, Frankreich und Luxemburg.

Folgende Zielsetzungen des Netzwerks lassen sich
hervorheben:

Gestaltung einer strukturierten Kooperation auf Ebene 
der Großregion, Einrichtung einer Austausch-Plattform 
und Vernetzung der Naturparke;
Ausarbeitung von neuen Aktionen und Kooperations
projekten;
Förderung einer neuen Form der Stadt-Land-Bezie-
hungen und Positionierung der Naturparke als touristi-
sches und kulturelles Ausflugs- und Reiseziel;
Verstärkte Wahrnehmung der Naturpark-Aktionen in 
der Öffentlichkeit.

Le Réseau des Parcs Naturels de la Grande Région es tun
outil de coopération entre huit Parcs Naturels en Allema-
gne, Belgique, France et Luxembourg.

Parmi les objectifs du Réseau, on peut notament 
relever:

La mise en place d’une cooperation structure à 
l’échelle de la Grande Région, d’une plat-form 
d’échanges et d’un réseau des acteurs des Parcs 
Naturels;
l’émergence d’actions et de projets de cooperation;
la promotion d’une nouvelle relation ville/champagne 
et le positionnement des Parcs Naturels en tant que 
destination touristique et culturelle;
le renforcement de la visibilité des actions des Parcs 
Naturels.

Gefördert durch den Europäischen Fonds für regionale Entwicklung

im Rahmen des Programms INTERREG IVA Großregion

"Die Europäische Union investiert in Ihre Zukunft"

Projet cofinancé parl union Européenne via le Fond européen de développement

régional dans le cadre du programme INTERREG IVA Grande Région

"L union Européenne investit dans votre avenir"

Ludwigshafen

Mainz

Aachen

Köln

in der Großregionin der Großregion de la Grande Régionde la Grande Région
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Jetzt auch 

barrierefreie Gastgeber !
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...als Sponsor
gemeinsam effektiv werben.

...als Auftraggeber
für touristische Dienstleistungen.

Bitte kontaktieren Sie die Geschäftsstelle des Naturparks!
Verein Naturpark Nordeifel e.V.
Steinfelder Straße 8, 53947 Nettersheim
Tel.: 02486-911117, info@naturpark-eifel.de

Konto: VR-Bank Nordeifel, BLZ 370 697 20, Konto-Nr. 50 04 04 10 13

Verein Naturpark Nordeifel - Jahresbericht 2009
Herausgeber:
Verein Naturpark Nordeifel im Deutsch-Belgischen Naturpark
Steinfelder Straße 8  D-53947 Nettersheim
Tel.: 0 24 86 - 91 11 17 Fax: 0 24 86 - 91 11 16
info@naturpark-eifel.de www.naturpark-eifel.de
Redaktion: Jan Lembach

Der Druck erfolgte mit Unterstützung der VR-Bank Nordeifel eG, Schleiden
und der Energie Nordeifel GmbH

Auch Sie können die Arbeit des Naturparks in der Eifel unterstützen...

...als Mitglied
als Person, Verein oder Unternehmen.

...mit Spenden
natürlich steuerlich absetzbar.
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Hindenburgstraße 13   53925 Kall   Tel.: 02441 82-300

Ihr Partner
in Sachen
Energie...

www.ene-strom.de



VR-Bank
Nordeifel eG

Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

“Natur,

Landschaft

und Ideen” 
Jan Lembach, Geschäftsführer 
Naturpark Nordeifel e.V.


